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schätze, und Deutschland, und erklärte In der darauf folgenden Diskussion 
den Satz „gut Deutsch sein ist sich ent- versuchte man einen Zusammenhang 
deutschen". In einer Selbstkritik er- der drei Persönlichkeiten, Goethe- 
blickt Nietzsche einen Fortschritt in Nietzsche-Hauptmann herzustellen, 
der deutschen Kultur. P. Radenhausen. 



HL Alumnenecke. 



In der literarischen Versammlung im Herbst des Jahres 1917 zur Ein- 

vom 7. Januar lieferte Herr Schauer- führung. 
mann ein Referat über Karl Sehön- 

herrs „Glaube und Heimat". Er pries Fül * die Februar-Sitzung der litera- 

die mit einfachen Mitteln Grosses rischen Abteilung (1. ds. Mts.) wird 

schaffende Kunst des Menschengestal- Herr Anton Heim em Referat über 

ters Schönherrs, seine ganz auf Hand- Gustav Frenssen liefern, 

hing gestellte Dramentechnik. Die D Maskenkmnzehen wird am 19. 

Ä. IZ vftri Bes P rechll * g Februar in der Turnhalle des Semi- 

L u ^ e o 5™ Volksstuck; man be- abgehalten. Die Vorbereitungen 

Auffuhrung (Der ^eibsteufel) vor- * d Vorsitzer Herr Dankers 

gemerkt, bei der Leitung des Pabst- ., 

theaters die Aufführung eines Anzen- v ' 

gruberschen Stückes anzuregen. In der Angelegenheit der 5 Cents- 
Die p ädagogische Tafelrunde be- Sardmlung für das Seminar sind einige 
sehäftigte sich mit der endgiltigen lich neugestalteten Fibel, spätestens 
Fassung der der deutschen Lehrer- Lesebücher, einschliesslich einer gänz- 
schaft Milwaukees zugedachten Be- Zuschriften auswärtiger Alumnen ein- 
schlüsse mit Bezug auf die Fibelfrage, ^laufen ; sie werden in der nächsten 
Die in ihren Grundzügen bereits in Geschäftsversammlung zur Verlesung 
der Ausgabe der Monatshefte vom De- gelangen, 
zember 1915 angeführten Forderungen 

konnten in der am 18. Januar abge- In der letzten Geschäftsversamm- 

haltenen Lehrerversammlung nicht lung wurde die Abhaltung eines 

zur Verlesung gelangen, da die De- grossen Alumnenfestes in Verbindung 

batte über die Fibelfrage abgeschlos- mit dem vom 29. Juni bis l. Juli in 

sen war. Immerhin konnte Herr Milwaukee stattfindenden Lehrertag 

Heim die Beschlüsse der Alumnen beschlossen. Es soll nichts unversucht 

dem Mitverfasser der gegenwärtig im bleiben, so viele Alumnen wie nur 

Gebrauch stehenden Fibel, Herrn möglich hierher zu bringen und die Zu- 

Rathmann, zur gefälligen Berücksich- sammenkunft zum Merkmal einer 

tigung bei der Ausarbeitung der neuen neuen Zeit in den Beziehungen der 

Fibel überreichen. Wie Herr Stern Alumnen zu ihrer Alma Mater zu ge- 

versicherte, kommen neue deutsche stalten. 



IV. Umschau. 



Direktor Grieltscli ist zum Vorsitzen- ten, Herausg. vom Reitzel-Klub, De- 
den des Presseausschusses für den troit, Mich., 1913, das der Anstalt von 
vom 2 f — 7. März dauernden Bazar für Herrn Karl E. Schmidt in Detroit, 
die Kriegsnotleidenden in Deutschland dem Freunde des geistreichen deutsch- 
und Österreich-Ungarn ernannt wor- amerikanischen Schriftstellers, zum 
den. Geschenk gemacht wurde. 

Eine wertvolle Bereicherung der „Die deutsche Schule" vom Dezem- 

Bibliothefc des Lehrerseminars bildet ber 1915 enthält einen Aufsatz von 

das dreibändige Werk: Robert Reitzel. Seminarlehrer J. Eiselmeier über „Die 

Des armen Teufel gesammelte Schrif- Landschulen Wisconsins". Der Arbeit 



